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Noch druckfrisch ist das PraxisHandbuch „Religiöse Vielfalt in der Kita“ mitEmpfehlungen, wie interreligiöse undinterkulturelle Bildung in Kitas gelingenkann. Wir gratulieren dem Kindergarten der Evangelischen Gemeinde Cantate Domino, der bundesweit als einevon 17 „VorreiterKitas“ ausgewähltwurde. Silke FeldbergAkhand schildertin ihrem Beitrag wie die Familienkulturen und –religionen in den Alltag ihrerKita einbezogen werden. Sie stellt ihreinterreligiöse Kleingruppe vor und gibtkonkrete Impulse für die Praxis.
Das Handbuch ist ein Ergebnis des vonder Stiftung Ravensburger Verlag geförderten Forschungsprojekts: seit 2008untersuchen die Tübinger Religionspädagogen Albert Biesinger, FriedrichSchweitzer und Anke Edelbrock denStand der interreligiösen und interkulturellen Bildung in deutschen Kitas. Siebefragten Erzieherinnen, Eltern undKinder, besuchten Einrichtungen undgestalteten Fachtage und Symposien.

Drei weitere Bände richten den Fokusauf die religiöse Differenzwahrnehmungim Kindesalter, Elternarbeit und dieWahrnehmungen von Erzieherinnenbasierend auf einer bundesweitenRepräsentativbefragung. Ein Fazit ist,dass im Bereich der interreligiösenBildung im Elementarbereich noch vielzu tun ist.
Weitere Infos finden Sie unterwww.ravensburger.de/ueberravensburger/stiftung/index.html (auf"Aktuelles" klicken). Hier können auchdie Empfehlungen zur interkulturellenBildung und die Checkliste Interkulturelle Bildung heruntergeladen werden.Außerdem finden Sie die Literaturangaben zu allen bisherigen Veröffentlichungen.
Anke Edelbrock/ Albert Biesinger/Friedrich Schweitzer (Hrsg.): ReligiöseVielfalt in der Kita. So gelingtinterreligiöse und interkulturelle Bildungin der Praxis. Cornelsen/Scriptor 2012.

VorreiterKita Cantate Domino Materialheft
Zwischen 20082011 förderte das vonJuden, Christen und Muslimen getragene Projekt “Weißt Du, wer ich bin?”interreligiöse Aktivitäten. Ein herausragendes Projekt war die Initiative „Gemeinsames Bauen in Frieden undVersöhnung“. Im Außengelände derevangelischen Kita Versöhnung im Gallusviertel entstand dabei eine Arche,die den Kindern als Spielgerät zur Verfügung steht und gleichzeitig Dreh undAngelpunkt für interreligiöse Angeboteist.Ein Bild dieser Arche ziert das neu erschienene Materialheft “InterreligiöseErziehung und Bildung in Kindertagesstätten”, das sich direkt an Erzieherinnen und Erzieher richtet. Neben kurzenEinführungen in Judentum, Christentumund Islam und Reflexionen zur religiösen Erziehung im Elementarbereichaus Sicht der verschiedenen Religionenenthält es Praxisbeispiele sowie Rezepte, Spiele undBastelanleitungen.Für 5€ (zuzüglich2,20€ Versand) kannes direkt bei der ArbeitsgemeinschaftChristlicher Kirchen(Tel. 0692470270,EMail: info@ackoec.de) bezogenwerden.

KITA aktuell
Möchten Sie über aktuelle Entwicklungenim AB informiert sein? Einfach aufwww.basiskita.de Namen und EMailangeben und sie bekommen KITA aktuellregelmäßig per EMail zugeschickt.
Ab sofort finden Sie auf der Websiteauch die letzten Ausgaben von KITA aktuell.

Und per Mausklick gelangen Sie auf dieSeite der evangelischen Kindertagesstätten bei facebook.
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beim Essen und Trinken, Garten Gethsemane: für sich sein, mit anderensein, Kreuzigung und Tod: Traurigkeitund Ohnmacht, Auferstehung: Staunenund Wachsen.
Es ist denkbar, die Geschichte auf einmal zu besprechen, wir empfehlen dieeinzelnen Schritte jeweils an einemTag, vielleicht sogar wochenweise zugehen. Die Kinder können das Gehörteso wiederholen, mit den Figuren immerwieder nachspielen, um anschließendgemeinsam den nächsten Schritt zugehen.
BilderbuchTipp:R. Schindler, Ivan Gantschev: Der Ostermorgen, Patmos 2006,HermannJosef Frisch, Ivan Gantschev:Der Chamäleonvogel, Gütersloher Verlagshaus 2004.

Claudia Horn

KinderFunkkolleg Trialog
Informationen zu den drei Religionen Judentum, Christentum und Islam bietetdas Funkkolleg für Kinder von hr2 kulturalle zwei Wochen samstags um 14:45Uhr. Am 07. April geht es um das ThemaTrauer: "Was passiert, wenn Menschensterben?“. Und die Sendung am 21.April fragt: "Wie beten Juden, Muslimeund Christen?". Auf der Websitewww.kinderfunkkollegtrialog.de kannman die älteren Sendungen anhörenund findet Zusatzmaterial wie Bastelund Spielideen. Die Sendung richtet sichin erster Linie an Kinder ab 8 Jahren,vieles lässt sich aber auch für die Kitanutzen.

Mitmachen!
Die Vielfalt der Religionen ist in ihrerEinrichtung schon lange Thema? Siehaben z.B. gerade mit den Kindern eineSynagoge, Tempel oder Moscheebesucht? Gemeinsam mit Eltern ein Festgestaltet? Oder auch etwas ganzAnderes ... Dann berichten Sie in Kitaaktuell darüber. Bitte senden Sie IhreBeiträge an:sabine.kalinock@diakonischeswerkfrankfurt.de.Sie haben etwas zu berichten, aberkeine Zeit selbst zu schreiben? Dannschicken Sie einfach ein kurzes EMail.Mitmachen lohnt sich, es gibt Bücherzum Thema zu gewinnen!

Wissen über die verschiedenen Religionenist für den KitaAlltag hilfreich. Teilnehmendeder AG Interkulturelles Lernen beim Besuchder Abu Bakr Moschee in Hausen.

Ostern: Ende oder Neubeginn?
Unsere eigenen Fragen können verhindern, dass Ostern in der Kita so selbstverständlich vorkommt wie der Adventoder Weihnachten. Wie sollen wir denKindern erklären, dass Jesus gestorbenund auferstanden ist, die Oma aber nichtauf die Erde zurückkommt? Nur ein Vierteljahr nach der Feier der Geburt nunschon der Tod? Und Kinder monieren"Der ist doch noch ein Baby!"
In der Fortbildung „Mit Kindern durch dasKirchenjahr. Ostern: Ende oder Neubeginn?“ haben wir uns mit einer Gruppevon Erzieherinnen dem Thema angenähert und Gestaltungsmöglichkeiten fürdie Kita gefunden. Einen der Wegemöchte ich Ihnen hier vorstellen.
Wir haben die Ostergeschichte in ihreeinzelnen Bestandteile zerlegt: „Der Einzug in Jerusalem“, „Das letzte Abendmahl“, „Der Garten Gethsemane“,„Kreuzigung und Tod“ und „Die Auferstehung“. Die Geschichte wird in einfachenWorten erzählt und mit Spielmaterialiender Kita gestaltet: Bausteine, Holz undLegofiguren, Stoffe und Zweige.
Eine Übertragung für die Kinder wird dadurch erreicht, dass die Inhalte in ihreLebenswelt übersetzt werden: Einzug:Freude am Spiel und Neugier auf daswas kommt, Abendmahl: Gemeinschaft

Nowruz
Das iranische Neujahrsfest “Nowruz“(pers. neuer Tag) wird jedes Jahr zurTagundnachtgleiche gefeiert, dieses Jahram 20. März. Die Familie versammeltsich um ein festlich gedecktes Tischtuch,auf dem sieben Dinge ausgebreitet sind,die mit dem Buchstaben „S“ (pers. sin)beginnen: sabzeh (kleine Gärtchen ausWeizen oder Linsensprossen), sonbol(Hyazinthe), sib (Äpfel), samanu (Süßspeise aus Weizenkeimen), sir (Knoblauch), serke (Essig), somagh (Gewürz),und senjed (Maulbeeren), außerdem einSpiegel, ein Goldfisch in einem Wasserglas und gefärbte Eier. In den folgendenTagen besuchen sich Familienmitgliederund Freunde gegenseitig, alte Streitigkeiten sollen beigelegt werden. Das Festendet mit einem Picknick in der Natur am13. Tag.Die Symbolik des Frühlingsfestes, die fürNeubeginn, Wohlergehen und Fruchtbarkeit steht, weißt Parallelen zu Ostern auf.Als ein Fest, dass auch in den kurdischen Gebieten, im Irak, in Afghanistanund weiten Teilen Zentralasiens gefeiertwird, ist es als UNESCOWelterbe aufgenommen.

sabzeh (sprießender Weizen) ist einzentrales Symbol des Festes




